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„!Nie wieder - 14. Erinnerungstag im deutschen Fußball“ an den Spiel- und 
Turniertagen um den 27. Januar 2018

Sehr geehrte Vorstände, Präsidenten,
Abteilungs- und Übungsleiter,
Trainer und Betreuer der Amateurvereine,
der Regionalligen, der Bundesligen der Frauen
und der 3. Ligen,

der „Erinnerungstag im deutschen Fußball“ geht in seine 14. Kampagne. Gefördert und gestützt durch
die Präsidenten des DFB, Reinhard Grindel und der DFL, Reinhard Rauball, sowie der Landesverbände
und der Liga, setzt der „Erinnerungstag“ seit 14 Jahren zum Jahresanfang und mit dem Start der
Rückrunde  ein  machtvolles  Zeichen  gegen  den  allgegenwärtigen  Rassismus,  dem  wachsenden
Antisemitismus und der ebenfalls zunehmenden  omophobie im Fußball und in der Zivilgesellscha..
Das Engagement der Fußballfamilie ist begründet in Paragraf 2 der DFB-SATZUNG. 

„Der  DFB  trit rassistschen,  verfassungs-  und  fremdenfeindlichen  Bestrebungen  und
anderen  diskriminierenden  oder  menschenverachtenden  Verhaltensweisen  entschieden
entgegen.“

Diese grundlegende Positionierung des Fußballs,  sich einzumischen, wenn die Würde des
Menschen  missachtet  wird,  nimmt  die  Werte  der  Gründungsväter  des  deutschen  und
europäischen Fußballs auf. Es war der große Walther Bensemann der von der Jahrhundert-
wende bis  zu seinem Tod im Schweizer  Asyl  1934 dem „Englischen Spiel“  eine friedens-
fördernde Kra. zuschrieb. Wortmächtig schrieb er in seinem „Kicker“ gegen die Übel des
Nationalismus,  des  Militarismus  und gegen  die  Feinde  der  Demokratie  an.  Er  und seine
Mitstreiter, nicht selten Deutsche mit jüdischer  erkun., so wie er selbst, setzten der Kra.
der Destruktion die friedensfördernde Kra. des Fußballs entgegen. 

Wir  kennen  den  Lauf  der  Geschichte.  Der  menschenverachtenden  Wahnsinn  des
Nationalsozialismus  kontrollierte  und  beherrschte  zwölf  Jahre  das  „Spielfeld“,  mit
schrecklichen  Folgen  für  die  Menschen  in  Deutschland  und  Europa.  Die  Fußballfamilie
distanzierte sich nicht,  sie  spielte mit.  Die beiliegenden Texten zum „14. Erinnerungstag“
gehen darauf ein.

Diese Texte dokumentieren jedoch auch, dass die Fußballfamilie aus der Geschichte gelernt
hat. Sie nimmt heute die Bite und  die Auforderung der Überlebenden von Dachau  ernst,
und  setzt das „Nie wieder“ in vielfältigen Projekten und Aktionen um. 

Wie  zwingend  notwendig  diese  Einmischungen  sind,  zeigen  u.  a.  die  schockierenden
Geschehnisse rechtsradikaler deutscher  ooligans beim Spiel Tschechien gegen Deutschland
in Prag, der Missbrauch des Porträtotos von Anna Frank durch deutsche und italienische
neonazistische  Fangruppen,  sowie  die  zunehmenden  Atacken,  denen  die  Freunde  von
Makkabi ausgesetzt sind. 
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Damit das „nie wieder“ geschehe, laden wir Euch dazu ein, den „ 14. Erinnerungstag im deutschen
Fußball“  an den Spiel- und Turniertagen um den 27. Januar 2018 zu gestalten!

 Tragt  mit  Euren  Aktonen  dazu  bei,  dass  die  Verbrechen  an  den  jüdischen,
kommunistschen und allen anderen Verfolgten in Nazideutschland nicht vergessen
werden.

 Setzt bei den Spielen Eures Vereins um den 27. Januar 2018 ein unübersehbares
Zeichen gegen den latenten und aktuellen Rassismus, den gefährlich wachsenden
Antsemitsmus und der Flüchtlingsfeindlichkeit.

Wie in den letzten Jahren, kommen zusammen mit diesem Schreiben drei Texte. Einen, den Eure
Stadionsprecher  oder  eine  andere  Person  vor  dem  Spiel  verlesen  kann,  der  auch  auf  dem
Stadionbildschirm oder als Banner gezeigt wird. Ein Zweiter, der im Stadionmagazin abgedruckt und
auf  die   omepage  gestellt  wird  und  die  Biografe  über  den  Mannscha.sarzt  von   ertha  BSC,
 errmann   orwitz.  Dieser  Text  versteht  sich  als  Anregung,  an  ein  Mitglied  aus  der  eigenen
Vereinsfamilie zu erinnern.
Darüber  hinaus  sind  Eurer  Kreativität  und  Eurem  Engagement  keine  Grenzen  gesetzt.  Gestaltet
Choreographien. Ladet zu  Lesungen ein. Veröfentlicht in Euren Publikationsorganen ein Interview
mit Präsident und Spielern. Lasst Vereinsmitglieder mit Migrationswurzeln zu Wort kommen. Ladet zu
Gedenkspaziergängen ein. Zeigt Filme. Lasst alte Vereinsmitglieder erzählen. Nehmt zu der Jüdischen
Gemeinde oder zum Makkabi Vereine Kontakt auf,  etc.  etc.  ….  Weitere Anregungen für Aktionen
fndet Ihr in der Anlage.

Wir  biten Euch,  diesen Brief  und die  nachfolgenden Texte  an Eure  Freunde im In-  und Ausland
weiterzureichen.
Die Impulsidee für den Erinnerungstag kommt aus Italien. „!Nie wieder“ versteht sich als europäische
Bewegung.

Glückauf, Schalom und Servus,

Eberhard Schulz
Sprecher der Initiative „!Nie wieder – Erinnerungstag im deutschen Fußball“ und der 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter Jörg Ankermüller – Mario Bendel (Fußball-Fans-gegen-
Rechts) – Ronny Blaschke – Martn  ansen /Rote Karte Stutgart –  ennes  lbert - Tom Koster
/Fortuna Düsseldorf – Thomas Kraus – Anton Löfelmeier – Daniel Lörcher – 
Alon Meyer/Makkabi Deutschland – Rudolf Oswald – Lorenz Peifer – Angelika Ribler/ 
Sportjugend  essen – Maurice Schreibmann/Maccabi München – Peter Schüngel – Klaus 
Schultz/ vang. Versöhnungskirche in der KZ- edenkstäte Dachau –  Dietrich Schulze-
Marmeling – Alexander Sobota – Mathias Thoma/ intracht Frankfurt-Museum – Jona Jäger
– Albert van Waveren - Andreas Witner/FF Bayern- rlebniswelt  – BORUSS UM Dortmund – 
Ludwig  aas/ räfenberger Sportbündnis -  Peter Reuter/  ichenkreuz Nürnberg– Joachim 
Puls – Fanprojekt Frankfurt – Marius Künzel/ Fanprojekt Mönchengladbach –  Jochen 
Kaufmann, Sebastan Drescher/ Fanprojekt München –  erd Wagner, Philipp Beitzel/KOS – 
Löwenfans gegen Rechts – Makkabi Frankfurt – Fonrad Lippert, Adam Bednarski/Roter Stern 
Leipzig –  Schickeria München – Mathias Fritz/ TSV Kücknitz – Werner Skrentny –                      
Marc Teuku/Kommunalpolitker – Fhris Schirmer/Fußball-Akademie Nürnberg– Paula 
Scholz/KZ  edenkstäte Neuengamme –  Ronald Uhlich/FF  nte Bagdad – Dirk Kämper – Sven
 raner/Schalke 04 und viele Andere...
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Beispiele für Aktinen zum Erinnerungstag des deutschen Fußballs der 
vergangenen Jahre

Die Schickeria München zeigte 2014, vor dem Spiel gegen 
 intracht Frankfurt, eine beeindruckende Fhoreografe zum 
 edenken an den ehemaligen Präsidenten des FF Bayern, Kurt
Landauer, der aufgrund seiner jüdischen  erkunf vom Nazi-
Regime verfolgt wurde.

Auf Initatve des Frankfurter Fanprojekts wurde am 
2014 ein Denkmal am  aupteingang des Frankfurter 
Städtschen Stadions errichtet, das an diejenigen 
erinnert, deren Namen nicht oder noch nicht bekannt 
sind, und die auf einmal nicht mehr an ihrem Platz 
standen.

Die Spieler von Rot-Weiß  ssen liefen 2013 bei ihrem Spiel 
gegen den 1. FF Köln II mit Trikots auf, die auf der Vorderseite 
das Bild von Julius  irsch zeigten und auf deren Rückseite 
stand: „!Nie wieder –  rinnerungstag im deutschen Fußball“. 
Die Jüdische  emeinde schrieb ein  rußwort dazu.

Akton von Mainz 05 und dem FF  nte 
Bagdad beim Spiel gegen Dortmund am 
29. Januar 2017

Akton des SV Sedlitz, zusammen mit dem 
Bürgermeister, zum  rinnerungstag 2016 am 
Mahnmal für die Opfer des Natonalsozialismus 

Akton beim Spiel  von Fortuna Düsseldorf gegen 
den SV Sandhausen am 29. Januar 2017
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